
2r

m e

ezugsprels m en Aus Angzefgewmn7 e d org A gabe werden die geſpaltene Kolonelgeile10 Mark h oder deren Raum mit 30 Pfg berechdurch die Poſt 3 iget 9 le r é der R en nahenze en r e n die SonntagsFür un m n Uhr eh e übernommen olche ad iheinssNachöruck nur mit der Quellenangabe erfolgen gSaaleZeitung geſtattet m ich lruf der en Nr 1140 tags einmalet ee r W eben Seſcha r 24poſtſcheckKonto g Nr 4609 Einunöfünfzigſter Jahrgang

r 227 halle Mittwoch den 16 Mai 1917

Der Kanzler über den Frieden
Eine ſchwere Niederlage der Italiener Angriffe auf über 30 Kilometer Frontbreite

abgeſchlagen Bei San Gabriele Flucht in voller Auflöſung bei Faiti Hrib Verfolgung bis
in die Stellungen der Italiener 1600 Mann Gefangene

Gegen verzicht und Entſagung
und gegen die übertriebenen

Annexionsforöerungen
Berlin 15 Mai 1917

Ein großer Tag im Reichshauſe am Königsplatz Die
Tribünen des Reichstagsſitzungsſaales ſind überfüllt Das
Intereſſe aber konzentriert ſich ausſchließlich auf die Kriegs
siel Jnierpellationen Der Kanzler ſprach warm und mit
einer von großer Zuverſicht getragenen Sachlichkeit

Nach der Begründung der konſervativen und ſozial
demokratiſchen Jnterpellation die wir an anderer Stelle
wiedergeben führte 2

Keichskanzler v Bethmann Hollweg
aus Die ſoeben begründeten beiden Jnterpellationen ver
langen von mir eine progran matiſche Erklärung
zu der Frage unſerer Kriegsziele Die Abgabe
einer ſolchen Erklärung im gegenwärtigen Augenblick würde
dem Jntereſſe des Landes nicht dienen Sehr
richtig Deshalb muß ich ſie ablehnen Beifall in der

einen von der anderen Seite gedrängt unſere
ziele womöglich bis in die Einzelheiten hinein darzulegen
Um mich zum Reden zu zwingen iſt verſucht worden mein
Schweigen zu den Krriegszielprogrammen einzelner Parteien
oder Richtungen als Zuſtimmung auszulegen Dagegen
muß ich erneut entſchieden Widerſpruch einlegen Bei Frei
gabe der öffentlichen Erörterung der Kriegsziele habe ich
ausdrücllich erklären laſſen daß ſich

die Regierung an dem Meinungsſtreit nicht
beteiligen

könne und nicht beteiligen werde und Ver wahrung da
gegen eingelegt daß aus dieſer Nichtbeteiligung irgend
welche ſachlichen Schlüſſe gezogen würden Dieſe
Verwahrung wiederhole ich in der bündigſten Form Was
ich über unſere Kriegsziele habe jeweils ſagen können habe
ich hier im Reichstage vor aller Oeffentlichkeit zu verſchiede
nen Malen geſagt Allgemeine Grundlinien ſind es geweſen
und es konnte auch nicht mehr ſein Trotzdem waren ſie
deutlich genug um die Tentifizierung mit anderen Pro
grammen wie ſie verſucht worden iſt auszuſchließen

Jchhabedie Srundlinien bis auf den
heutigen Tag feſtgehalten

und ſie haben in dem mit unſeren Versündeten gemeinſam
gemachten Friedensangebot vom 12 Dezember 1916 einen
weiteren Ausdruck gefunden Die neuerdings wieder aufge
tauchte Annahme als beſtänden in der Friedensfrage
irgendwelche Meinungsverſchiedenheiten zwi
ſchen uns und unſeren Verdündeten gehört in das Gebiet
derFabel Lebh Beifall Jch ſtelle das hierdurch aus
drücklich und in der Gewißheit feſt damit auch die Ueber
zeugung der leitenden Staatsmänner der verbündeten
Mächre auszuſprechen Beifall Jch habe das vollſte Ver
ſtändnis für den leidenſchaftlichen Anteil des Volkes an den
Kriegszielen und Friedensbedingungen Jch verſtehe
vollauf den Ruf nach Klarheit der ſoeben von
rechts und links an mich gerichtet worden iſt Aber bei der
Erörterung von Kriegszielfragen iſt für mein Verhalten
allein die Richtſchnur die baldige und ſogleich die glückliche
Beendigung des Krieges Hebietet mir die Geſamtlage wie
es jetzt der Fall iſt Schweigen ſo werde ich ſchweigen
und mich durch kein Drängen von meinem
Wege abbringen laſſen Beifall und Händeklatſchen Jch werde mich auch davon nicht abbringen laſſen
durch das Wort das der Herr Abg Scheidemann in das
Haus hinausſchleudern zu ſollen geglaubt hat in dem Augen
blick wo unſere Kämpfer draußen im Trommelfeuer ſtehen
das Wort von der Revolution

Das Volk wirdfürdieſes Wortkein Verſtänd
nis haben

Lebh Veifall Jch werde mich davon auch nicht abbringen
laſſen durch die Behauptung des Herrn Abg Roeſicke daß
ich mich im Banneder Sozialdemokratie befinde

Jch befinde mich im Banne keiner Partei
Stürmiſcher Tipu Wenn ich mich in einem Banne be
finde ſo iſt es der Bann des deutſchen Volkes
dem allein ich zu dienen habe meines Volkes für
das ſeine Söhne in unvergleicklicher Tapferkeit kümpfen

Iuteotvon ver ſerer durch kein Arlillertefen

Kriegs

jeſt

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht
WTB Wien 15 Mai 1917 Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts zu berichten

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Nach dreitägiger Artillerievorbereitung bei der der

in m g Tolmein bis zum Meere hinab ſeine geſamten Ge
ſchützmaſſen und Minenwerfer wirken ließ ſetzte geſtern der
von den Bundesgenoſſen immer wieder geforderte Jnfanterie
angriff gegen unſere Jſonzo Armee ein Der Feind ſtürmte
auf mehrals 30 Kilometer Frontbdreite an zahl
reichen Stellen gegen unſere Linien an Am heftigften wurde
im Raume von Plava auf dem Monte Santo auf den
Höhen öſtlich von Görz im Gebiete des Faiti Hrib und bei
Coſtanjevitza gerungen An vielen Punkten des
Schlachtgeländes brachen die tiefgegliederten Angriffsmaſſen
der Jtaliener ſchon unter unſerem Geſchütz und Maſchinen
gewehrfeuer zuſammen ſo auf dem Monte San Gabriele
auf dem der Feind Rüſtung Gewehre und Helme
von ſich werfend in voller Auflö ung u rück

er zu er
empfangen und im Kampf von Mann gegen Mann geworfen

Auf ſolche Art wechſelten auf dem Faiti Hrib
unſere zerſchoſſenen Gräben fünfmal den Be
ſitzer um ſchließlich von den Verteidigern ſiegreich bea
hauptet zu werden An einzelnen Punkten wurde die Ver
folgung des Gegners bis in ſeine Stellungen vorge
tragen

Unſere Truppen errangen am 14 Mai in kraftbewußter
Abwehr einen vollen Erfolg Der Feind ließ über 160
Mann und mehrere Maſchinengewehre in un
ſerer Hand Die Schlacht dauert ohne Unterbrechung fort

Unſere Flieger traten über dem Kampfgebiet gegen zahl
reiche italieniſche Flugzeuge ins Gefecht Offiziersſtellvertr
Arrighi blieb zum 11 Mal Sieger im Luftkampf Zwei
feindliche Flieger wurden im Luftkampf abgeſchoſſen zwei
andere durch unſer Artilleriefeuer heruntergeholt

Jn Kärnten und Tirol geringe Gefechtstätigkeit
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 15 Mai abends
Am Aisne Marne Kanal und in der Champagne

lebhaftes Artilleriefener An den übrigen Fronten im
Weſten blieb es bei teilweiſe ſchlechter Sicht ruhiger

Amtliche Meldung des Aömiralſtabes

L 22 vernichtet
WTB Berlin 15 Mai Amtlich Das Marineluftſchiff L 22 wird ſeit dem 14 Mai vermißt Nach amt

licher engliſcher Meldung iſt L 22 am 14 Mai vormittags
durch engliſche Seeſtreitketäfte in der Nordſee vernichtet
worden

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
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Letzte Depeſchen

Die Ausſtände in England
e B Rotterdam 15 Mai Der Ausſtand der

Maſchinenarbeiter in England dauert fort Die Vertreter
verſchiedener Landesteile werden zu einer Nationalkonferenz
in London zuſammentreten auf der die Lage beſprochen
werden ſoll Die Maſchinenarbeiter in Derby beſchloſſen
die Arbeit wieder aufzunehmen im Verteauen daranuf daß
die Regierung ihre Keſchwerden unterſuchen werde

c B Amſter t 15 Mai Jn den Norddiſtrikten
Englands droht e ſtand von 200 000 Kattunwebern
falls die verlanz t anzigprozentige Lohnerhöhung ver
weigert werden ſollte Allgemein wird angenomſen daß
ſich der Aufſtand auch auf Mancheſter ausdehnen werde und
damit Pläne von Perſonen zur Ausführung kommen
die auf alle Fälle einen Frieden herbei
führen wollen Die Ereigniſſe in Rußland haben die
Neigung dazu weſentlich verſtärkt

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

chütternden Jnfanterie

rungspläneable

geſchart um ihren Kaiſer dem ſie vertrauen und der ihnen
vertraut

Das Kaiſerwort vom Auguſt 1914 es bebt
unverfälſche

und daß es lebt wird der Abg Roeſicke der ſich als beſonderer
Hüter dieſes Wortes zu fühlen ſcheint aus der Oſterbot
ſchaft entnommen haben Beifall Jch habe das Ver
trauen daß ſich die Mehrheit des Reichstages
einer ſolchen Auffaſſung nicht verſchließen
und ſie auch draußen im Volk Verſtändnis finden wärd
Beifall

Seit einem Monat toben die unerbitterlichſten
Schlachten an der Weſtronut Das ganze Volk lebe
mit allen ſeinen Sinnen und Denken bei ſeinen Söhnen
daaußen die in beiſpielloſer Zähigkeit und Todes Verach
tung den immer erneuten Anſtüemen der Engländer und
Franzoſen trotzen Auch heute ſehe ich bei unſeren weſt
lichen Gegnern noch nichts von Friedens
bereitſchaft nichts von Freigabe ihrer ausſchweifenden
Eroberungs und wirtſchaftlichen Vernichtungsziele Wer
find denn die Regierungen geweſen die frei
Winter vor die Welt getreten ſind um dieſem
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gehört habe lauteten doch dahin Die Kriegsziele
die wir vor zwei Jahren verkündet haben
leben unverändert fort Der Abg Scheidemann
wird nicht glauben daß ich dieſer Stimmung mit einer ſchönen
Geſte entgegentreten könnte Glaubt denn bei dieſer Ver
faſſung unſerer weſtlichen Feinde jemand durch ein Pro
gramm des Berzichtens und der Entſagung
dieſe Feinde geradezu zum Frieden zwingen zu können Und

darauf kommt es doch an
Soll ich dieſen unſeren weſtlichen Feinden eine Verſirherung
geben die ihnen gefſtattet

ohne jede Gefahr ohne eigenen Verkbu ſte
den Krieg ins Ungemeſſene zu verlüängern
Soll ich dieſen Feinden ſagen Mag es kommen wie es will
Wir werden unter allen Umſtänden die Verzichtenden ſein
wir werden euch kein Haar krümmen Aber ihr die ihr uns
ans Leben wollt ihr mögt ohne jedes Rifiko ener
Glück weiter verſuchen Sehr gut Oder foll
das deutſche Reich nach allen Richtungen hin einſeftig
eine Formel feſtlegen die doch nur einen Tefl von der
ſamtheit der Kriegsbedingungen umfaßt eine Politfk
einſeitig die von unſeren Söhnen und Brüdern mit
Blut errungenen Erfolge preisgibt und die alle übriger
Rechnungen in der Schwebe läßt Nein meine Herren

eine ſolche Politik lehne ich ab
Lebh BVeifall Jch werde ſie nicht führen Das wäre der

ſchnödeſte Andank gegen die Heldentaten unſeres Volkes
draußen und daheim Sie würde unſer Volk bis zum ge
ringſten Arbeiter in ſeinen Lebensbedingungen dauernd
herabdrücken Sie wäre gleichbedeutend mit einer Preis
fabeder Zukunft unſeres Vaterlandes Oder
ſoll ich umgekehrt ein Eroberungsprogramm auf
ſtellen Auch das lehne ich ab Zurufe rechts Das
verlangen wir ja nicht Große Unruhe Glocke des Prüſt
denten Wenn es nicht verlangt worden iſt ſind wir ja
einer Anſicht

Auch ein Eroberungsprogramm aufzuſtelken
lehne ich ab

Nicht um Eroberungen zu machen
ſind wir in dieſen Krieg gezogen und ſtehen wir jetzt im
Kampf faſt gegen die ganze Welt ſondern ausſchließlich

um unſer Daſein zu ſichern und die Zukunft
der Nation feſt zu gründen

Ebenſowenig wie ein Verzichtprogramm hilft ein Erobe
rungsprogramm den Sieg gewinnen und den Krieg beenden
Jm Gegenteil ich würde damit das Spiel der feind
lichen Machthaber ſpielen Jch würde es ihnen
erleichtern ihre kriegsmü den Völker weiter zu betören
und den Krieg ins Ungemeſſene zu verlängern Und meine
Herren auch das wäre ein ſchnöder Undank gegen
unſere Kämpfer bei Arras und an der Aisne
Was unſeren öſtlichen Nachbarn was Ruß

land anlangt
be ich bereits neulich darüb Es ſcheinr neue R e la nd für e eellige St o a

n t Ob Rußland im gleichen Stune
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bedroht von ſeine
der Arbeit Lebha

ufffekne Verbndeten wirken will und wirken kann vermag
ich nicht zu überſehe ifellos iſt England unter demauer c her i allen Mitteln be

auch er 45n Wun e auf bie Wwicrer

aber Herr land Detieree SSpn Fenhalet will wenn es von r gewal
ſeinen Söhnen

i lan bſieht es ein dauernr r rer t Nebeneinanderlebens mit uns herſtellen will dann iſt es
eine Selbſtverſtändlichkeit daß wir die wir dieſen Wunſ
teilen das dauernde Verhältnis der Zukunft nicht ſtören

ferne Entwicklung nicht durch Forderungen
unmöglich machen

werden ſtürmiſcher lebhafter Beifall und Händeklatſchendie ſich mit per reiheit und dem Willen der Völker i

nicht vertragen und die ins ruſſiſche Volk den Keim zu neuer
Feindſchaft legen würden Jch zweifle nicht daran daß ſich
eine ausſchließlich auf ggenſeitiger Verſtändi
gung beruhende Einigung finden ließe die jeden
Gedanken einer Vergewaltigung ausſchließt und die keinen
Stachel keine Verſtimmung zurückläßt Meine Herren
unſere militäriſche Lage iſt ſo gut wie ſieſeit Kriegsbeginn wer noch niemals ge

weſen iſt
Die Feinde im Weſten dringen trotz angeheuerlichſter Ver
luſte nicht r unſere Voote arbeiten mit ſteigendem
Erfolg Jch will da auch keine ſtarken Worte brauchen Die
Tätigkeit unſerer Boot Leute ſpricht für ſich
ſelbſt Jch denke auch die Neutralen werden das erkennen
Soweit es mit den Pflichten gegen unſer eigenes Volk die
immer und überall voranſtehen vereinbar iſt berückſichtigen
wir die Jntereſſen der neutralen Staaten Die Zuſagen
die wir ihnen gemacht hatten find nicht leere Verſprechungen
Das gilt ſowohl für unſere Grenznachbarn für Holland und
die ſkandinaviſchen Reiche wie für die Staaten die infolge
ihrer geographtſchen Lage dem feindlichen Druck deſonders
ſtark ausgeſetzt ſind Jch denke dabei beſonders auch an
Spanien das getren feinen ritterlichen Ueberlieferungen
unter großen Schwierigkeiten eine ſelbſtbewußte Neutralität
bisher Zurchzuführen vermocht hat Lebhafter Beifall
Wir erkennen dieſe Haltung mit Dank an und haben nur den
einen Wunſch daß das ſpaniſche Volk die Früchte ſeiner
ſelbſtändigen und ſtarken Politik in der Entwicklung zu Macht
und weiterer Blüte ernten möge Lebhafter Beifall

Meine Herren ſo läuft die Zeit ſür uns Mit voller
Zuverſicht können wir darauf rechnen daß wir uns dem
guten Ende nähern Dann wird die Zeit kommen wo wir
über unſere Kriegsziele bezüglich deren ich mich

in voller Uebereinſtimmung mit derOberſten Heeresleitung
befinde ſtürmiſcher Beifall in der Mitte und lebhaftes Hört
hört mit unſeren Gegnern verhandeln können Dann
wollen wir einen Frieden erringen der uns die
Freiheit gibt in ungehemmter Entfaltung
unſerer räfte wieder aufzubauen was
dieſer Krieg zerſtört hat damit aus all dem Blut und all den
Opfern ein Reich und Volk neu erſtehe ſtark bnabhängig

ſeinen Feinden ein Hort des Friedens undſter Beifall der ſich ofters wiederyolt

Händekkatſchen im Hauſe und auf den Trihünen

Die Erklärungen des Kanzlers ſchaffen eine klare Sach
lage Der Kanzler hat einen Eroberungskrieg abgelehnt
Er hat aber auch ausdrücklich betont daß er an den Grund
linien feiner früheren Erklärungen feſthalte
Mit ſcharfer Logik wies er die Unterſtellung zurück daß er
ſich die ſozialdemokratiſche Formel vom Frieden ohne Annexio
nen und Entſchädigungen zu eigen macht Ein ſolches Pro
gramm des Entſagens und Verzichtens würde praktiſch tat
ſächlich nur die Wirkung haben daß die Gegner den Krieg
unverantwortlicher Weiſe verlängern Sie könnten ſich ihren
Völkern gegenüber damit rechtfertigen daß im weiteren Ver
lauf des Krieges der allerdings für uns unglaubhaften
Gewinnchance kein größeres Riſiko als der Einſatz gegen
über ſtehe Er will und da ſteht ſicher der größte Teil des
Volkes hinter ihm beim Friedensſchluſſe unſere Rechnung

Englands kommen
ganz wenn er den Gegnern jede Buße ſchenken möchte

Sevoktrttort e

h Bereits im größten Teile der geſtrigen
uflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 15 Mai
weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
i Bpern und Reims hielt die lebhaftereArtillerietätigkeit an Durch kurzes Trommelfeuer an der

Scarpe und bei Monchy vorbereitete engliſche Angriffe kamen
in unſerem Vernichtungsfeuer nicht zur Süd
lich und öſtlich von Bullecourt wurden feindliche Vorſtöße
blutig abgewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An mehreren Stellen der Aisne und Champagne

Front nahm der Artilleriekampf wieder zu gegen die
Höhenſtellung des Chemin des Dames öſtlich von Cormicy
u r von Prosnes ſteigerte er ſich zeitweiſe zu erheb

icher Stärke
Die St Berthe Fme öſtlich des Fort de Malmaiſon

wurde in friſchem Draufgehen durch mehrere Kompagnien
geſtürmt und gegen feindliche Wiedereroberungsverſuche
gehalten Evenſo behaupteten Rheinländer eine am 13 Mai
auf Höhe 108 nördlich von Sapignenl durch Zurückdrängen
der Franzoſen neu gewonnene Linie gegen viermal wieder
holte Angriffe

Bei Ailles nördlich von Eraonelle und weſtlich den
Straße Corbenn Berry auBac blieben franzöſiſche Teilvor
ſtöße erfolglos

Oeſtlich der Maas wurden Angriffe feindlicher Stoß
trupps gegen das Dorf Blancee abgeſchlagen

Jm Luftkampf ſtürzten ſechs feindliche Flugzeuge hinter
den deutſchen Linien ab ein weiteres mußte bei uns not
landen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Nördlich von Monaſtir und im Cerna Bogen iſt der

Artilleriekampf in ernenter Steigerung begriffen
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

e öI rpräſentieren Daß ſie mit jedem Tage den die
Gegner längerſäumen größer wird hat er ja
ſchon vor Jahresfriſt betont Es geht um unſer Leben um
das Gedeihen eines großen Volkes und es wäre Selbſtmord
wenn wir geduldig uns die Laſten aufbürden ließen die eine
frevelhafte Kriegsverlängerung der Geg
ner uns auferlegt Der Mordplan Englands iſt dem Volke
infolge der ſozialdemokratiſchen Kriegsziel Forderungen
leider gar nicht ſcharf genug zum Bewußtſein gekommen
Man ſucht die Urheber des Leidens in der Nähe und vergißt
daß England der Urheber des ganzen Leidens
und ves ganzen Leides iſt das unſer Volk
auskoſten mußte Dies Leid ſoll auf die Rechnung

Herr Scheidemann vergißt das alles

2 e h 8Gegen wen ſoll ſich die Revolution wohl richten von der
Scheidemann leichtfertiger Weiſe ſprach Die ganze
tiefe Erbitterung unſeres Volkes muß folgerichtig
England gelten denn England iſt es das den Frie
den hindert

Rußland gegenüber iſt der Kanzler entgegen
kommend Will Rußland Frieden läßt ſich s nicht als
Vorſpann für engliſche Jntereſſen mißbrauchen dann kann
es Frieden haben einen Frieden der a eigenen Jnter
eſſen berückſichtigt aber die deutſchen Lebens not
wendigkeiten nicht verneint Der Kanzler ſagt
ausdrücklich Wir führen keinen Eroberungskrieg wir
haben den Krieg geführt weil wir uns verteidigen mußten
Wir führen ihn nun um unſer Daſein zu ſichern
und die Zukunft der Nation feſt zu gründen

Damit laſſen ſich die Grundlinien vereinigen die
der Kanzler früher gezogen hat Wenn Dr David dieſe

ARegierung hauptſäch

bo land ſteht in dem wir EntAuntlicher Bericht der heeresleitung neten c Wir r etſ

daß der Kanzler nur die Bereitwilligkeit bekundet hat mit
Rußland auf der billigen Grundlage zu verhandeln daß
ein gegenſeitiges Uebereinkommen die Jnter
eſſen Rußlands wie die Deutſchlands wahrt
David gibt ſelbſt zu daß zur Zeit nur eine Minder
heit in Rußiandfür einen Sonderfrieden iſt
Man mag ſich nun in Rußland gründlich prüfen da ein An

ebot wie dieſes nur in der Vorausſetzung gemächt werden
nte daß Rußland ſich von den Kriegszielen der r

ſosſagt und wenn dieſe darauf ferner noch beſtehen ſollten
die Konſequenzen zieht Bleibt es im Bunde mit

den Gegnern die trotz der günſtigen militäriſchen
Lage des Vierbundes einer Lage wie ſie nach des Kanzlers
Wort nie günſtiger für uns war an ihren Vernichtungs
zielen feſthalten dann wird der Friede der bald
kommen wird trotz aller Reden mit denen man in
England die Mißerfolge zu bemänteln ſucht ſieſchlech
ter ſtellen nn kann nichts anderes für ſie gelten als
was der Kanzler von den Gegnern im Weſten ſagte

Erſfreulich war es daß die gemeinſame Er
klärung des Zentrums der Fortſchrittler
der Nationalliberalen und der Mehrheit der
Deutſchen Fraktion die Stellung der Regierung
ſtärkte und eine breite Diskuſſion die doch nichts Neues
bringen konnte unterband Auch in dieſer Erklärung iſt
ſtark beiont daß ein Friede Deutſchlands ſein Daſein ſeine
politiſche und wirtſchaftliche Stellung ſeine
Entwicklungsfreiheit ſichern muß und daß er die
von England verſuchte Abſchnürung vom Welt
markt hindern muß

Die Konſervativen fielen mit ihren weitergehenden
Zielen ebenſo ab wie die Sozialdemokraten Sie ſuchten
ihre Forderungen vergebens zu bemänteln wenn ſie Er
oberungsabſichten beſtritten hätten ſie nichts anderes gewollt
als die Mittelparteien dann wäre ihre Interpellation über
ſlüſſig geweſen ſie hätten ſich dann mit dieſen auf gemein
ſamer Vaſis zuſammmenfinden können Daß die Furcht vor
dem Sceheidemannfrieden der Grund zu der Jnterpellation
war glaubt ihnen wohl niemand da die bürgerliche Mehr
heit die geſchloſſen auf einem Standpunkt ſteht der nach den
früheren und geſtrigen Erklärungen des Kanzlers auch der
ſeine iſt von der Regierung ſelbſt wenn ſie anders dächte

beachtet werden müßte D
Kußland

Bauernkongreß in Petersburg
Wie die Frkf Ztg aus Baſel berichtet meldet Havas

aus Petersburg Am Dienstag wird ſich der Kongreß der
Bauerndelegierten in Petersburg verſammeln Die ruſſiſch
franzöſiſchen Blätter betonen daß es ſich um einen wich
tigen Kongreß handle der den übrigen revo
lutionären Kräften ein vollſtändig gleichwertiges Gegengewicht entgegenſetzen kann

Regierungsfeindliche Kundgebungen in Moskau
Malmö 14 Mai Jn Moskau haben vom 5 bis zum 9 Mai

ununterbrochen große Kundgebungen gegen die
er lich gegen Miljukow undGutſchkow ſtattgefunden Als darauf die Anhänger Lwows

Milzukows und Gutſchkows Gegenkundgebungen veranſtalteten
kam es noch am 8 und 9 Mai zu ſchweren Zuſammenſtößen
zwiſchen den beiden Demonſtrantengruppen Der Eiſenbahnver
kehr vollzieht ſich nur auf den Hauptbahnſtrecken Jn Moskau
wurde eine Gendarmerieabteilung auf offener Straße von erregten
Menſchen erſchoſſen Deutſche Kriegsztg

Maxim Gorki gegen Plechanow
Die Köln Ztg meldet aus Stockholm Jn der erſten Nummer

des Blattes Nowaja Schisn das Maxim Gorki ſeit dem 1 Mai
herausgibt greift er Plechanows Sozialpatriotismus ſcharf an
Gorki ſteht danach grundſätzlich auf dem Standpunkt Lenins doch
beobachtet er eine abwartende Taktik Der Arbeiter und Sol
datenrat ſchreibt er und ſeine Mitglieder in der Provinz bilden
ja ſchon die eigentliche Regierung es hat alſo mit dem Sturze
der vorläufigen Regierung keine Eile Das Militär ſolle man
nicht ſtärken ohne gleichzeitig Schritte zum Frieden zu tun Der
engliſche Marinismus ſei ebenſo gefährlich wie der deutſcheGrundlinien nicht beachtet und in den Worten des Kanz

Tobias Wilders weg zur Höhe
Roman von Zdenko v Kraft

Nachdruck verboten

Vor dem Hauſe der Frau Forſtrat Amalia Wilder blieb
der Wagen ſtehen Der Kutſcher warf eine Decke über die
Pferde Der Arzt verſchwand mit einem Sprung im Haus

Jm Flur erwartete ihn Tobias Er war weiß im Ge
ſicht und hatte rotgeränderte Augen Der Doktor bor ihm
die Hand und kaum hörbar fragte er

Komm ich zu ſpät
Tobias ſchüttelte den Kopf und wies nach der Tür Der

Arzt trat ein Tobias blieb draußen Ein zwei zehn
Minuten Dann fiel ein Lichtſtreif über die Dielen und
der Doktor kam zurück Er zögerte bis Tobias fragen
m Der aber fragte nicht Er erwartete das erſte Wort
vom Arzt

So ging eine Minute hin Bis ſich Tobias endlich auf
raffte

Hoffnung fragte erHer alte Herr mit der Hornbrille zog die Schultern hoch
und ſtreckte die Hände von ſich

Nein
Das klang beſtimmt Tobias hatte nichts anderes er

wartet
Wie lange noch

Ein Kopfſchütteln Eine Stunde Herzſchwäche
Da iſt alle Hilfe vergebens

Jh danke Jhnen Herr DoktorDer nahm Stock und Hut V et halben Stunde
bin ich wieder da ich ließ ein roerkrankes um nicht
zu ſpät zu kommen

do Eine Tür tat ſich auf eine zu das Wägelchen ratterte
von

Jn der Krankenſtube hörte man es noch lange über den
holprigen Weg dahinrollen bis endlich der letzte Ton der
knarrenden Räder verhallte

Der Kuckuck ſprang aus ſeinem Häuschen und rief die
vierte Stunde aus

Da richtete ſich Frau Forſtrat Wilder langſam aus dem
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Tobias ſaß ſchon an ihrer Seite
Es wird wohl zu Ende gehen Buh meine ich Meint

der Arzt nicht auch
Er faßte die magere Hand und eine große brennende

Träne fiel darauf Ueber die Züge der Kranken huſchte ein
verſtehendes Lächeln

Weiß ſchon Bub weiß ſchon
Sie fuhr ihm liebkoſend über das wirre lockige Haar

Und ſah hinaus zum Fenſter wo ein goldener Stab quer
vor den Scheiben lag die Rax auf der das letzte Sonnen
gold funkelte

Aber ihre Gedanken waren bei ihm der da gebeugt an
ihrer Seite ſaß Und waren bei ſeiner Zukunft Huſchten
wohl auch hinüber zu Gottwalts Haus vis ſie wieder zu
Tobias zurückkehrten übertaut von ungeweinten Tränen
So oder ſo dort am Zauntore vor Röschens Fenſter lag ein
bitteres Schickſal Aber wenn er i Schwere über
winden verſtände Dann konnte es ſüß werden vielleicht

nach langen Jahren einmal dann konnte dieſes Schwere
ſein Herz einſt ſtark und ſchön machen

Wenn er s aber nicht bezwang Wenn er unterlag
Sie griff mit zuckenden Händen nach ihm

Bub Jſt Gottwalt noch nicht zurück
Jch weiß nicht Mutter

i ine nie sr zögerte Da ſagte ſie haſtig und drängendGeh nur geh So lange r es ſchon aushalten
m u aushalten ſo lange

Tobias ging Unter der Haustür kam ihm Gottwalt
entgegen Tobias warf ſich an ſeine Bruſt Goitwalt wußte
kein Wort zu ſagen So ſtänden ſie bis drinnen im Zimmer
die Kranke leiſe zu rufen begann

Geh ſagte Tobias ſie hat nach dir e
ea ging er Oeffnete behütſam die Tür und ſetzte ſizu der kranken Frau Und ſchwieg Lange ſuchte ſie hre

in ſeinen Augen
Herr Hellmer hat ſie dann ich habe Sie ſehr lieb

Sie ſind ein guter Menſch Sie ſind ein Mann Herr
llmer ich habe eine Bitte an Sie die letzte bleiben

Sie meinem Buben gut
Gottwalt nickte Sprechen konnte er nicht

Lehnſtuhlkiſſen auf und ſah ſuchend um ſich
weſen

Sie ſind ihm viele Jahre wie ein junger Vater gend dann ſind Sie nagte in Henher Jene

Militarismus

Jn Jhnen iſt Raum für viel Liebe ich weiß es Herr
Hellmer Aber mein Bub iſt ein wildes Füllen er hat
ſtark an den Zügeln gezerrt die Sie ihm anzulegen wußten
Aber ich glaube Sie ſind noch immer der Stärkere geblieben
Trotz allem Herr Hellmer da falteten ſich ihre Hände
zu inniger Bitte geben Sie acht auf meinen Buben Helfen
Sie ihm Den Wilden und Ungeſtämen wird es ſchwerer
im Leben als den Beſonnenen Und mein Bub iſt von den
Ungeſtümſten einer

Sie ſah ängſtlich in Hellmers Züge Und Gottwalt küßte
die ſchmal gewordenen Hände

Liebe Frau Seine Stimme hatte einenleichten Schleier Unſer Tobby iſt in meinen Händen Jch
wollte dieſe Hände könnten ihr alles geben was meine
Freundſchaft ihm zu geben wünſcht Sie ſind etwas derb
geworden dieſe Hände in den Felswänden und bei der
Arbeit Aber ſie ſind ruhig und ſtark Jch will ſie Tobby
borgen zu allem Rechten Und Guten

Zu allem Rechten und Guten Die Kranke griff
ſeufzend Herzen wo es jäh aufgepocht hatte Mit
unruhigen Augen forſchte ſie in Gottwalts Geſicht Ein
u pante quälte ſie Sie wollte ſprechen und ſie

nnte nicht
Nach einer Weile wurde wieder ruhiger Herr

Hellmer begann ſie und ihre Stimme klang wie von weit
her Sie müſſen mir aber auch verſprechen ihr eigenes Glück
7 beſtellen daheim Nicht nur für andere auch für ſich

lbſt müſſen Sie ſorgen Sie haben eine junge FrauHellmer genießen Sie Glück Sie verbri Jhre
Tage in den Bergen Jhre Nächte bei der Arbeit Und Frau
Röschen hat nur ihren Stickrahmen Frau Röschen iſt viel
ollein Frau Röschen

Sie brach jäh ab Ein Herzkrampf erfaßte ſieeiner Minute war s wieder porbe Doch vlek Krehte v
fielen Nochmals faßte ſie Gottwalts Hand

Behüten Sie mir meinen Buben Hellmer Jch werde
es J en danken Und wenn es hier unten nicht mehr Se
will dort oben ſie zeigte aus dem Fenſter wo der z
auf den Felswänden der Rax zu ſterben begann dort oben
indet er ſich immer wieder Hort iſt s dem Himmelkleinſte Weg da hinauf iſt eine Straße zu heit ded

Fortſetzung folgt
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Deukßher Kelchstag
Am Dundesratetüch Dr Helff i r St

m elffer olfr Kriegsmincſter v S in Scnaiſetretat
s c o

r went De Kaempf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr
n

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt kurze Anfragen
Abg Vogtherr Unabh Soz nach dem Verbot von

Frauenverſammlungen in Stettin und in Caſſel
Oberſt v Wrisberg Ueberhaupt ſind die Frauenver

ſammlungen in Stettin nicht verboten worden Nur vom
12 April ſind die Verſammlungen verboten worden die

auf Grund eizender Flugblätter einberufen worden
waren und den Burgfrieden gefährdeten Der Reichskanzler
iſt mit dem Vorgehen des ſtellvertretenden kommandierenden

rals einverſtanden Betrfall rechts
Abg Vogtherr Unabh Soz Jſt dem Reichskanzler be

wnmt n dieſes Flugblatt die Zenſur paſſiert hat
räfident Dr Kaempf Dies iſt eine neue Anfrage

Rühle ldSoz wiederholt ſeine Frage wegene ialiſten
Miniſterialdirektor Dr Lewald Nur der Fall des

Rechtsanwalts Konitz iſt uns bekannt Dieſer hat plan
mäßig alle Maßnahmen der deutſchen n h durch
kreugen geſucht Ueber die übrigen Fälle ſind ckfragen
gehalten Die Antwort ſteht noch aus

Abg Göhre Soz wünſcht Verwendung der bei Beendi
gung des Krieges frei werdenden Bauſtoffe für den Woh
nungs und Sledlungsbau unter Ausſchaltung des ſpekulu
tiven Zwiſ lsOberſt v Wrisberg Dieſem Wunſche wird nach Mög
lichkeit prochen werden

Abg dert Soz fragt nach der Beurlaubung vonmilitäriſchen Landta bgekeh zur Erfüllung ihrer
parlamentariſchen Pflichten

Oberft v Wrisberg Soweit die militäriſche Lage es zu
läßt wird Urlaub in weitgehendſter Weiſe zu parlamentari
ſchen Zwecken gewährt

Abg Sivkovich Fr Vp wünſcht Vereinfachung bei der
von Textilwaren

Die Frage wird geprüftMiniſterialdirektor Müller
werden

Es folgt die erſte Leſung eines Nachtragsetats zur Be
willigung von 1 200 000 Mark zu Vorarbeiten eines Planes
zum Ausbau der Waſſerſtraßen

Die Vorlage wird in allen drei Lefungen ohne Aus
he angenommen

Es folgen

die Kriegszielinterpellationen
Abg Dr Roefſicke konſ Während Ströme von Blut

draußen fließen hat die ſozialdemokratiſche Par
tei einen Entſchluß gefaßt
ruhigt da er einen Frieden will ohne jede Annexionen und
ohne Entſchädigung Der Reichskanzler betritt den Saal
Die Wünſche der ſozialdemokratiſchen Partei ſind in weiteſt
gehendem Maße berückſitigt worden Sie genießen eine Be
vorzugung vor anderen Parteien Die Sozialdemv
kraten anderer Länder treiben dagegenchauviniſtiſche Politik Der Abg Scheidemann hat
in Breslau erklärt daß er beſtimmt annehmen könne daß
der Reichskanzler den Auffaſſungen und VBeſchlüſſen der
Sozialdemokratie zuſtimme Wir ſtehen jedenfalls vor einer
vollkommenen Unklarheit Ein Kommentar iſt notwendig
In Gelfenkirchen hat Abg Scheidemann ausgeführt Wenn
die Franzoſen wüßten einen wie günſtigen Frieden ſie er
reichen könnten ſie würden zugreifen Was geſchah da
gegen Unſer Friedensangebot hat ſchnöde Abweiſung er
fahren Jn der offiziöſen Preſſe ſind weiter nur Weuße
rungen abſchwächender Natur erſchienen Ein Verzicht er
zeugt auf der anderen Seite immer ſchärfere Forderungen
zu unſeren Ungunſten Eine Klärung iſt auch durch die
Aeußerungen der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung nicht
eingetreten Es herrſcht völlige Unklarheit und
das iſt un haltbar Des Beſchluß der ſozialdemokratiſchen
Partei iſt verhängnisvoll Er iſt nicht national vielmehr
wenn auch nicht antinational doch international Wer
von uns wünſcht nicht einen baldigen Frieden Zurufe links
Sie rechts Pfui Sie verlängern den Krieg deshalb
können wir ihre Politik nicht mitmachen Mit Hohn und
Spott werden Jhre Angebote zurückgewieſen Von
Amerika kommt die Forderung KeinenFrieden mit den Hohenzollern Das iſt eine
Zumutung ſondergleichen Sie will daß wir
unſere feſte Tugend Das Treuſein aufgeben Jn den
Herzen der Deutſchen u der monarchtiſche Gedanke zu tief
Der Abg Scheidemann ſagt Ein Narr wer noch an einen
Sieg glaubt

Jch bin ein ſolcher Rarr ich glaube an den Sieg
Lebhafter Beifall Es ſcheint als ob die Regierung nicht

von dem feſten Siegeswillen durchdrungen iſt Wer will
einen Eroberungskrieg Keiner von uns Wir führen
einen Verteidigungskrieg Wir wollen unſere Zukunft ſichern
Wie geht das ohne Machterweiterung Den Vorteil davon
haben bei uns in erſter Linie die Arbeiter bei dem Feinde
das engliſch amerikaniſche Kapital Glauben Sie denn nicht
daß uns ein Feind der nicht am Boden liegt jeden Handels
vertrag aufzwingt und jede Kriegsentſchädigung auferlegt
Sollen die Opfer umſonſt gebracht ſein Unſere Feinde
haben es immer wieder ausgeſprochen daß ſie unſere Ver
nichtung wollen Es wäre eine r age wenn der
Kanzler mit dem leeren Beutel des Verzichts zu den Ver
handlungen gehen würde während die Feinde z Pläne
vorlegen Alle Nerven und Kräfte des Volkes ſind ange
ſpannt da darf Vertrauen nicht durch Reſignation gelähmt
ſondern muß durch Stärke gekräftigt werden Auch auf die
Kämpfer draußen wirkt es Wir fordern die Abkehr vom
internationalen Verzichtfrieden

Ordnungsruf für den Abg Dr Roefſicke
Präſident Dr Kämpf Jch weiſe die Aeußerungen des

Abg Dr Roeſicke als gegen die Ordnung des Hauſes ver
e rück da heine als wenn der Reichskanzler

s Kaiſerwort kenne keine Parteien mehr außer Kurs
geſetzt habe Daß der ſtarke Siegeswille bei der Oberſten
Heeresleitung vorhanden ſei daß es W als wenn
die Reichsleitung diefen Siegeswillen nicht habe

Abg Scheidemann Nach der Rede des Abg
veſicke m es für einen Re er der die Jeichen ni

rkennt ein kleines ſein ihn und ſeine Freunde u
n Auch wir fordern Heraus aus jeder Unklarhyeit

eno Aundericg nde zur Schlachtbank führen entgegen dem

der weite Volksmaſſen beun

er jeder Eroberungspolitik während Sie nd ero Werrenen Welteroberer ſind e wollen immer
Verlangen des Volkes

Solche Reden wie die heutige richten Unheil an
Zuruf rechts Jhre Das Ziel der Vergewaltigung andereGiter werden Jie n erreichen 4 gung

Sie wollen Sieg Triumph und Beute
Die alldeutſche Eroberungspolitik will Machtzuwachs Land
und Rohſtoffe Dadurch kommen wir in den Verdacht ein
Räubervolk zu ſein Der Abg Dr Roeſicke fixiert das
Wort Kein Friede mit den Hohenzollern
Durch die Einbeziehung der Perron des Kaiſers in die
Debatte wird nur erreicht daß der Kaiſer für den Ausbruch
dieſes Krieges verantwortlich gemacht wird Wie lange
müßte der Blutſtrom noch fließen wenn Sie Jhr Ziel er
reichen wollten r die Verteidigung unſeres Landes wird
und muß das Volk eintreten Von dem Eroberungskrieg ſoll
das Volk aber nichts wiſſen

Wir verzichten auf die Eroberung fremden Landes aber
nicht auf die Freiheit des Volkes

Die Sozialiſten werden die erſten ſein die ſich wieder die
Hände reichen Sie ſind daher auch geneigt die Vorarbeiten
z übernehmen Mögen die Arbeiten in Stockholm ein glück
iches Ende finden Paſe dorthin dürften nicht verweigert

werden Ein Friede wie ihn Dr Roeſicke will wäre nicht
vom Beſtand Wir wollen einen für alle ehrenvollen

ieden Würden die Perhrene im Sinne der Rechten
eantwortet werden ſo müßten wir erwidern daß wir ſeit

drei Jahren getäuſcht worden ſind mit den Worten Uns
treibt nicht Eroberungsſucht uns hält der Wille zuſammen
die Anſchläge auf deutſches Land und Blut abzuweiſen Uns
trennt die Meinungsverſchiedenheit im Jnnern über Kriegs
iele Fällt die Klammer ſo bleibt der Keilnun fallen wir auseinander Dann haben wir Revolution

Lärm Rufe rechts Wir fürchten ſie nicht
auernde Unruhe Präſident Dr Kämpf Mit der Revo

lution zu drohen widerſpricht der Ordnung des Hauſes Jch
rufe Sie zur Ordnung Die Vorrückung von reren
kann natürlich nur aus gegenſeitigem Verſtändnis erfolgen
Das iſt aber keine Annexion ſondern eine Grenzregulierung
Wir wollen nicht vergewaltigen wir wollen verſtändigen
Es lebe der Frieden es lebe das freie Europa Beifall und
Händeklatſchen bei den Soz

Reichskanzler v Bethmann Hollweg ergreift das Wort
Die Rede des Kanzlers geben wir auf der erſten Seite

wieder Die Red
Auf Antrag des Abg Ebert Soz findet

Beſprechung
beider Interpellationen ſtatt

Abg Dr Spahn Ztr gibt namens des Zentrums
der Fortſchrittlichen Volkspartei der Natio
nalliberalen und der Mehrheit der Deutſchen
Fraktion folgende Erklärung ab

Wir ſind in der Anſchauung u daß zurzeit im
Reichstage eingehende Erörterungen über die Friedens

ziele des Deutſchen Reiches den Intereſſen unſeres Vater
landes nicht dienlich ſind Sehr richtig Die Sehnſucht
des deutſchen Vokkes iſt auf einen Frieden gerichtet der
dem Deutſchen Reich ſein Daſein ſeine politiſche und
wirtſchaftliche Stellung ſeine Entwicklungsfreiheit ſichert
und die von England verſuchte Abſchnürung vom Welt
markt dauernd verhindert Auf das Vertrauen des deut
ſchen Volkes kann nur eine Regierung rechnen die r
Friedensziele werſt Wenn der Reichskanzler es jetzt a
lehnt Einzelheiten ſeiner Kriegsziele den Feinden preis
zugeben ſo billigen wir das Das Streben unferer Feinde
den Hohenzollernthron zu J en hat die on des
Kaiſers allen Herzen aller Deutſchen nur noch näher ge
bracht Jedes Eingreifen in die inneren rhältniſſe

n weiſt es entſchloſſen zurück Ebenſo S
der Gedanke fern in die inneren Verhältniſſe Ru s
einzugreifen Wir begrüßen es wenn unſere Reichsleitung
bereit iſt jederzeit mit Rußland über einen dauern
den Frieden zu verhandeln der es ermöglicht z einem
guten Nachbarverhältnis zu kommen Mit Entſchloſſen
heit iſt das deutſche Volk in den ihm aufgezwungenen
Krieg eingetreten zum Schutze unſerer politiſchen reli
giöſen kulturellen und wirtſchaftlichen Werte r Geiſt
der Oſterbotſchaft gewährleiſtet uns die weitere Fortent
wicklung unſeres ſtaatlichen Lebens durch vertrauensvolles
Zuſammenarbeiten zwiſchen Kaiſer und Volk Die Zurücf
haltung war für den Reichskanzler heute geboten Mehr
als je muß in dieſer Stunde unſer Loſungswort Zuſammen
ſchluß ſein nicht Spaltung

Präſident Dr Kämpf ſtellt die Etattitel
Reichskanzler und Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
mit zur Debatte

Ledebour unabh Soz Wir wußten daß der
Reichskanzler wieder über die Situation hinweglavieren
würde Er wird dabei ja auch durch die Mittelparteien ge
ſtützt Mit ſeinen Friedenszielen ſteht der Kanzler zu
ſammen mit der Oberſten Heeresleitung iſt alſo für An
nexionen Jetzt beſteht mehr Friedensmöglichkeit als vor der
Revolution

Es ſollte ein Friedensangebot ohne Annexionen Ent
ſchädigungen und ohne Demütigungen gemacht werden

Scheidemann bekennt ſich heute zu unſeren alten Kriegsziel
forderungen die uns trennten An ſeiner Aufrichtigkeit
e wir Der Friede der Annexioniſten iſt nur ein
waffneter Friede bis zum 2 puniſchen Krieg Wer ſind

I jede Unterdrückung und Ausbeutung in der inneren
und äußeren Politik Es iſt ein Völkerrechtsbruch wenn
die Bevölkerung der beſetzten Gebiete weggeführt und zu
Arbeiten in den Munitionsfabriken rn n wird Wir
allein treten für einen wirklichen Frieden ein
Wenn nicht Reformen eingeführt werden wird es in Deutſch
land ſo gehen wie in Rußland Wir verlangen von der
Regierung eine klare Erklärung was an dem Gerücht iſt
daß die Hohenzollern und Wittelsbacher Elſaß Löthringen
unter die beiden Dynaſtien aufteilen wollen Die richtige
Antwort auf ſolches Vorhaben würde die Frklärung Deutſch
lands zur Republik ſein Der Verfaſſungsausſchuß muß die
Vorarbeiten dazu in die Hand nehmen

Abg Dr David S Volle Klarheit hat der Reichs
kanzler nicht gebracht Wertvoll war daß er

kein Annexionsprogramm
aufgeſtellt hat Er hat aber auch unſer Programm nicht
abgelehnt Von großem Wert iſt uns ſeine volle Ueberein
ſtimmung mit Oeſterreich Ungarn in deſſen Zartnng zur
ruſſiſchen Frage Jch bedaure daß auch nicht nach dem Weſten
eine Bereitſchaft zum Frieden ohne Annexion vusgeſprochen lich nicht mehr wiederholt werden

r worden iſt

J

Der Gedanke an einen ru 32 den iſt nurbei der ruſſiſchen Mi heit vorhanden
Würden die Feinde ſo niedergeſch daß man ihnenjeden Frieden aufzwingen kann r uns der Haß der
Den Welt ſicher Ein Friede der die Intereſſen Deutſch
ands wahrt iſt nur auf dem von uns gewieſenen Wege er

reichbar Die Politik der Rechten zerſtört das Ausharrenund die Stimmung Sie fordert ar die Landwirtſchaft
immer höhere Preiſe und droht mit paſſiver Reſiſtenz der
Bauern Ein freies Wahlrecht iſt nötig

Scheidemann iſt nicht verſtanden worden
Er hat nicht mit der Kataſtrophe gedroht ſondern einen Fall

den wir nicht wünſchen Wir wollen dem Volke
den a machen zu einer höheren Kulturſtufe zur per
on g Freiheit

Gräve konſ Die Antwort des Reichskanzlers
brachte

keine Klarheit
Der Erfolg unſerer Jnterpellationen iſt daß die Mittel
parteien von Scheidemann abgerückt ſind und daß ſich der
Kanzler Scheidemanns Aeußerungen etwas mehr ablehnend
gegenübergeſtellt hat Eine gewiſſe Beruhigung kann nur
des Kanzlers Wort hervorrufen daß er mit der Oberſten
Heeresleitung völlig übereinſtimmt Hoffentlich gilt das
für die Dauer Unſere Forderung die eroberten Gebiete zu
behalten ſoweit ſie für unſere Sicherheit nötig find bedeutet
keine Eroberungspolitik ſondern die natürliche Folge eines
ſiegreichen Feldzuges

Damit ſchließt die Ausſprache
r iſt der Etat des Reichskanzlers erledigt ſo

weit es ſich um auswärtige Fragen handelt
Es folgt die

Beſprechung der inneren Politik
Ein Antrag die elſaß lothringiſchen Fragen von der

Beſprechung auszuſchließen wird nach längerer Erörterung
angenommen

Abg Naumann F Vp Die Maſſe muß mitarbeitenam Staat Die demotketiſcen Kräfte müſſen nicht nur kriti

ſieren ſondern verantwortlich mitarbeiten e wahren
Staatsarbeiter ſind die Soldaten in den vorderſten Schützen
gräben ohne Unterſchied Die Umbildung darf nicht zu
lange dauern Der Kampf im Jnnern iſt
kein m Kaiſer und Volk ſondern zwiſchen

ureaukratieſtaat und Volkfsſtaat
Die Einzelſtaaten werden ſich unter Führung ihrer Krone
neu aufbauen

Abg Dr Weſtarp konſ Während des Völkerringens
iſt es nicht unſere dringendſte Aufgabe unſere ganzen Ver
hältniſſe auf eine neue Grundlage zu ſtellen Die Kreiſe
die hinter uns ſtehen werden in Erfüllung ihrer vaterlän
diſchen Pflicht nicht verſagen mug man auch über unſere
Wünſche rückſichslos zur Tagesordnung übergehen Die
Gegenpartei beantwortet jedes Entgegenkommen der Regie
rung mit weiteren Forderungen Warum die enorme Eile
mit der Verfaſſungsänderung Die Rechte des Kaiſers des
Königs und der Bundesfürſten ſollen tatſächlich eingeengt
werden Die neue Richtung will aus dem Parlament den
entſcheidenden Faktor machen

Abg Landsberg Soz Jn parlamentariſch regierten
Ländern werden hervorragende Parteipolitiker Miniſter
Die Rechte iſt Anhängerin des Parlamentarismus wenn esihr paßt Bei der lreform im Abgeordnetenhauſe kern
bezeichnet ſie die Thronrede als Pripatarbeit von Miniſtern
mit königlicher Genehmigung Umſtand wollen wir
beſeitigene Morgen 10 Uhr Weiterberatung Außerdem Beamten

n

Deutſches Reich
Die Beratungen des Verfaſſungsausſchuſſes im Reichstag

T V Berlin 15 Mai Der Verfaſſungsausſchuß des
Reichstages wird drei Tage vor der Wiederaufnahme der

e pung des Reichstages ſeine Beratungen wieder
eginnen Indeſſen ſollen vorerſt nur die beiden ſchriftlichen

Berichte des Zentrumsab en Gröber und ort
ſchrittlers Dr Müller Meinigen entgegengenommen
Von den Erklärungen der Regierung zu den Beſchlüſſen wird

es ar ob der Ausſchuß vorf alle en n

noch eine zweite Leſunimmt Fälle ſollen aber die bererts jetzt geſa
Beſchlüſſe dem Plenum des Reichstages zur Beratung
wieſen werden Getrennt davon will der Ausſchuß danr n in den einzelnen Bundesſtaaten vor allem
in Preußen und Mecklenburg behandeln

Der Reichstagsausſchuß für Wer
hatte in ſeiner letzten Sitzung eige Reſolution ich
e öe beſonderen Stelle im Reichsamt des Jnnern a

die hnungsfürſorge angenommen Jnzwiſ hatte aber
die Zentrumspartei Bedenken hiergegen ge rt und der
Ausſchuß änderte am Sonnabend vormittag ſeine Ent
ſchließung dahin ab daß nur die Schaffung von Einrich
tungen im Reichsamt des Jnnern verlangt wird die
namentlich das Kleinwohnungs und Siedl uns
weſen bearbeiten ſollen

halle und Umge
Halle den 16 Mai 1917

Kurſus über Fragen der Ernährung
Der Beginn iſt auf den 23 Mai morgens 11 Uhr feſt

geſetzt Der wird im Auditorium maximum der Uni
verſität n Anmeldungen werden bis 47 22 Mai
im Phyſiologiſchen Jnſtitut der Univerſität x rgerStraße 21 We el etpnern Sie ſind ſchriftlich unter

Beifügung eines freigemagten Briefumſchhages einzuſenden

3 können am 23 Mai noch Eintragungen vor dem Vor
r aal entgegengenommen werdens iſt daß der vollſtändig unent
elt liche Kurſus der in gemeinverſtändlicher cdie nzeir Fragen der Ernährung und des Stoffwechſels
r Sanſtellu dringen wird von t vielen Perſön

Nchteiten beſucht wird die ihrerſeits wieder weiter auf ihre

Umgebung einwirken können Bis jetzt ſind über 150 An
meldungen aus der ganzen Provinz Sachſen und drüber
hinaus eingegangen Es können noch einmal ſo viele Teil
nehmer angenommen werden Der Kurſus wird vorausſicht

E Ahderhakden



Saatkartoffeln
And Profeſſor Abderhalden teilt mitWegen Kleindächter die vom Bunde zur Erhaltung und

Mehrung der deutſchen Volkotraft Land haben und denen von der
Geſchäftoſtelle aus ein Erſt für anbrauchdares Saatout oder die
Möglichkeit eines Umtauſches zur Kenntnis gehracht worden iſt
werden erſucht dis ſpäteſtens Freitag den 15 Mai auf der Ge
ſchäftsſtelle des Bouernvereins Magdeburger Straße 67 die Saat
kartoffeln abzuholen Wer den Termin nicht innehält hat es ſich
ſelbſt zuzuſchreiden wenn die gebotene Vergünſtigung nicht llt

d4 Weiter heißt es in der Mitteilung über

Düngemittel und Abfälle
Wie im vergangenen Jahre bietet ſich auch in dieſem der

Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft zur
Vermittlung von Abfallſtoffen und von Düngemitteln an Es
gibt jetzt in hieſiger Stadt eine große Zahl von Kleinbauern
die Ziegen Schweine Kaninchen uſw ſich halten und denen be
onders in den heißen Sommermonaten der entſtehende Miſt große
Schwierigkeiten bereitet Der Bund nimmt Anmeldungen von
Adreſſen entgegen bei denen der Miſt regelmäßig abgeholt werden
kann Das gleiche gilt für Die Meldungen ſind
an die Geſchäftsſtelle des Bundes Magdeburger Straße 21 zu
richten Gleichzeitig fordert der Bund dieſe Kleinpächter auf
ſich an der gleichen Stelle zu melden falls Bedarf an Dünge
mitteln vorliegt Es iſt eine nicht ſo leicht wiederkehrende Ge
legenheit geboten ſich für den Herbſt Düngemittel anzuſchaffen
Da die meiſten Aecker auch im nächſten Jahre in der Pacht des
Bundes bleiben ſo kann nicht eindringlich genug darauf binge
wieſen werden daß rechtzeitig für genügende Düngung im Herbſte
geſorgt wird

Eiſernes Kreuz
Mit dem Eiſernen Kreuz 1 Klaſſe wurde bei den

ſchweren Kämpfen in der Champagne der Leutnant und
Kompagnieführer G Weiſſe Sohn des Fabrikbeſitzers
Gottho eiſſe hier ausgezeichnet

Der älteſte Sohn des Tapezierers Friedrich Weber Lilien
ſtraße 18 Emil Weber bei einer Fliegerabteilung hat vor
längerer Zeit das Eiſerne Kreuz bekommen und jetzt iſt ſein
Bruder Kurt Weber der 3 Sohn bei einer Granatenwerfer
Abteilung auch mit dem Eifernen Kreuz ausgezeichnet worden
Beide ſtehen im Woeſten

Neuer Pfarrer Das Königliche Konſiſtorium in Magdeburg
hat Paſtor Petzold in Cröbeln Kreis Liebenwerda zum
Pfarrer in Diemitz unter dem 3 Mai berufen Seine Ueber
ſiedlung wird im nächſten Monat erfolgen

Die geſunden Säuglinge Nach der ſoeben bekanntgewordenen
Statiſtik des Kaiſerlichen Geſfundheitsamtes weiſt die Säuglings
ſterblichkeit in Deutſchland fortdauernd günſtige Ziffern auf Auf
ie 100 Lebendgeborene kamen Sterbefälle im erſten Lebensjahre
vor in deutſchen Orten mit 15 000 und mehr Einwohnern im
Jahre 1913 14,2 1914 15,5 1915 14,4 und 1916 13,3 Für die
26 deutſchen Großſtädte mit 200 000 Einwohnern und mehr ſtellen
ſich die Zahlen noch günſtiger Auf je 100 Lebendgeborene ſtarben
dort 1914 15,3 1915 13,9 und 1916 nur 13,0 Kinder im erſten
Lebensjahre Es iſt alſo im Kriege ſowohl in den Mittel wie
in en enden hinſichtlich der Säuglingsſterblichkeit beſſer
geworden

Provinzial Nachrichten
Teuchern 15 Mai Eine vaterländiſche Kund

gebun g veranſtaltete am Sonntag abend der Liberale Wahl
verein Weißenfels zum Beſten der deutſchen UBootSpende im
Saale des Gaſthofs zum Löwen Trotz der herrlichen Witterung
hatte ſich die Veranſtaltung eines guten Beſuchs zu erfreuen Das
ſchön zuſammengeſftellte Programm beſtehend in lebenden Bildern
Reigenaufführungen Charakterdarſtellungen Schattenſpielen uſw
fand ebenſo wohlverdienten lebhaften Beifall wie die vaterl
Anſprache welche Kaufmann Wagner Weißenfels übernommen
hatte welcher ſeinen Ausführungen das Thema Auf dem Wege
zum Frieden zugrunde gelegt hatte

Vitterfeld 15 Mai Stadtverordneten Erſatz
wahl Bei der heute für den verſtorbenen Stadtverordneten
Kaufmann Weiße vorgenommenen Erſatzwahl wurde Rechtsan
walt und Notar Lindemann gewäblt

Cöthen 14 Mai Vor eine ſchwere Aufgabe war
der Hemeinderat bei der Beratung des Haushaltsplans des
Friedrichs Polytechnikums geſtellt die am Freitag
abend in nichtöffentlicher Sitzung erfolgte Jn den beiden ver
floſenen Jahren hat die Stadt bereits 340 000 Mark an Zuſchüſſen
geleiſtet um den Unterrichtsbetrieb aufrecht zu erhalten für das
Jahr 1917/18 ſind weitere 145 000 Mark erforderlich um den mit
268 000 Mark eingeſtellten Haushaltsplan zum Ausgleich zu
bringen da die Erhaltung der Studienanſtalt dringend geboten
erſcheint Der Plan wurde mit einigen nicht unerheblichen Ab
ſtrichen genehmigt womit die Kriegsſchuld des Polytechnikums
auf 435 000 Mark anwächſt

Roßbach Schlacht 14 Mai Schwere Gewitter
Freitag abend zwiſchen 10 Uhr zogen mehrere ſchwere Ge
witter über unſeren Ort und Umgegend verbunden mit
vielen Blitz und Donnerſchlägen Dreimal trafen dieſe dieTelephonleitung der hieſigen Soſtagentue und zerſtörten alle

drei Leitungen jedoch ohne zu zünden Die Regenmenge
der hieſigen meteorologiſchen Meßſtation betrug 12 Liter
Der Regen kam unſeren Fluren gut zuſtatten

Witzenhauſen 14 Mai einer Kapellemit Gedächtnishalle us Anlaß ſeiner Süber
bochzeit wurde dem Direktor der Deutſchen Kolconialſchule
Profeſſor Fabarius vom Herzog Johann Albrecht zu Mecklen
burg eine erhebliche Geldſumme ur Errichtung einer An
ſtaltskapelle überſandt Zu demſelben Zwecke überwieſen
auch Aufſichtsrat Lehrkörper und Schüler der Kolonialſchule
größere Geldbeträge Mit dem Bau der Kapelle die gleich
zeitig als Gedächtnishalle für die in dieſem Kriege gefallenen
Angehörigen der Kolonialſchule gedacht iſt ſoll nach Frie
densſchluß begonnen werden

Wallhauſen 14 Mai Feuer Geſtern abend wurde
die Feuerwehr alarmiert da das hnhaus des Schloſſers
Fuſtav Heiſe im Oberfleck in Brand geraten war Der Be
ſitzer kämpft gegenwärtig im Weſten mit an der Front
Trotz eirigſter Hilfe war es nicht möglich das Haus zu
etten es wurde ein Raub des gefräßigen Elements Es
jelang aber dem ſcharfen Zugreifen der Feuerwehr die
erderſeitig angrenzenden Nachbargebäude zu ſchützen

Aus Thüringen 14 Mai Hoher Schnee auf

Mit ihm ging der 13jährigetronen
Aus irgendeinem Grunde entlud ſich

wehr und die Ladung d dem Schüler
in die linke Bruſt ſo daß er bald darauf ſtarb

Teſching und
Schüler Karl Puff
vorzeitig das

vermiſchtes
Profeſſor Jäger f

Die Frankf Zta meldet aus Stuttgart Der Joologie
ofeſſor Guſtav Jäger der Erfinder der r Normal

eidung iſt in Stuttgart im Alter von 85 Jahren geſtorben
Ungeheure Ueberſchwemmungen in Wunſiedel

Einem in den Sonntagsnachmittagsſtunden aufgetretenen Ge
witter mit heftigem Regen folgte gegen 5 Uhr ein über 1 Stunde
lang andauernder ſchwerer Wolkenbruch mit Hagelſchlag Kurze
Zeit darauf ergoſſen fich von Weſten ungeheure Waſſermaſſen durch
die Maximilianſtraße kommend in die Stadt Die Stadt glich
einem reißenden Strom und das Waſſer ſetzte eine Anzahl Häuſer
in der Straße und des Marktplatzes bis an die Parterrefenſter
unter Waſſer das im Jnnern der Gebäude grauenhafte Ver
wüſtungen anrichtete Bis zu 6 Meter hoch türmten ſich die an
geſchwemmten Hagelhaufen Beſonders mitgenommen wurde das
Kaffee Losburg Das Waſſer fand glücklicherweiſe ſeinen natür
lichen Abfluß durch den alten Markt die Ludwigſtraße Breite
Straße und die Thereſienſtraße ſonſt wäre für den unteren Teil
der Stadt eine unüberſehbare Kataſtrophe hereingebrochen Ein
zelne Straßenteile ſind grauenhaft verwüſtet Durch die Wucht
der Waſſermaſſen wurde beiſpielsweiſe der alte Markt bis zu
2 Meter tief aufgeriſſen und das Waſſerleitungsrohr geſprengt
Menſchenleben ſind nicht umgekommen Nach 4
bis 5 Stunden hatten ſich die Waſſermaſſen zum größten Teil ver
laufen Der Schaden iſt ungeheuer Selbſtverſtändlich ſind auch
die wer der nächſten Umgebung ſtark in Mitleidenſchaft gezogen
worden

Der Erfinder der Jaegerſchen Normalkleidung
der dieſer Tage in hohem Alter ſtarb hatte auch zahlreiche Gegner
die ſich über die Wollwäſche luſtig machten Sein lautes Ein
treten für die Normalwollbekleidung hat ihm neben viel Aner
kennung auch manchen Spott eingetragen Den nachfolgenden
gereimten Ausſpruch hat ſeinerzeit eines unſerer deutſchen Witz
blätter ihm in den Mund gelegt

Wertgeſchätzte Weltenbürger
Wer wohlauf weltein will wandert
Werde Wollner wie wir Weiſen
Werfe weg was wohlfahrtswidrig
Wähle woll ne Webewaren
Woll nes Wamms vie woll ne Wäſche
Wolle wirkt wahrhaftig Wunder
Weder Wüſtling weder Weichling
Wird wer wollumwoben woallet
Wöſſ rig widerliche Witt rung
Weicht wie Wolken Winden weichen
Widerſtandslos Wollenkleidern
Während wunderbarerweiſe
Wohlgerüche willig weilen
Wolle werde Weltbekleidung
Weltenwahlſpruch Wollapoſtels
Wort Wer weiſe wählet Wolle

Letzte Depeſchen

Engliſche Mißerfolge an der ganzen
Front

Die engliſchen Fortſchritte ſeit Oſtermontag
einige hundert Meter

WTB Berlin 15 Mai Ein Verſuch die Stärke der
Beſatzung und die Widerſtandskraft der deutſchen Front
nördlich Lens durch Patrouillen feſtzuſtellen koſtete den
ETngländern ſchwere Verluſte Die vor dem deut
ſchen Hinsernis nach Einbruch der Dunkelheit bereitgeſtellten
Erkundungsabteilungen wurden rechtzeitig erkannt und
unter ſchweren Einbußen an Toten und Verwundeten ver
trieben Ein Verjſuch den in Roeur durch die Deutſchen
eng umſchloſſenen engliſchen Truppen durch Vorſtöße nörd
lich des Dorfes Luſt zu ſchaffen r fehl Das Auffüllen
der Gräben zum Sturm ſüdlich Gavreſle wurde deutſcherſeits
rechtzeitig erkannt und dur auf die engliſchen Gräben
niedertreffendes Vernichtungsfeuer die bereitgeſtellten
Truppen am Verlaſſen der Gräben gehindert Nicht beſſer
gelang der Verſuch bei Monchy Raum zu gewinnen Das
ſchlachtartig auf die deutſchen Stellungen einſetzende
Trommelfeuer bewirkte als Antwort lediglich das deutſche
Vernichtungsfener das die Entwicklung des engliſchen An
griffes unterbanz Ebenſowenig Erfolg hatte ein näch
licher engliſcher Vorſtoß an der Straße Monchy Pelves
Auf Bullecourt lag den Vormittag über ſchweres

ener Nachmittags wurde um den Beſtz vorgeſchsbener
tellungsteile an der Sädweſtecke des Dorfes mit Hand

granaten gekämpft Mehrmaliger Angriff um 5 Uhr nach
mittags wurde blutig abgewieſen Unfere nachſtoßenden
Truppen errangen im Südweſtteil des Dorfes Vorteile
Auch öſtlich des Dorfes wurde ein in Richtung Riencourt
vorgetragener Angriff blutig abgewieſen und der Engländer
in ſeine Ausgangsſtellung zurückgeworfen wo 74 mit
unſeren nachſtoßenden Trupps neue Kämpfe entwigckelten
Die engliſchen Fortſchritte an der Arras Front

gen ſeit dem Aufangserfolge am Oſtermontag und
er deutſchen Frontverlegung kaum nach Hunderten

von Metern Dabei umfaſſen die Geländegewinne an
der hart umſtrittenen Dorflinie Acheville Fresnoy O
Gaprelle Roeux kaum die Vorſtellungen des tief geglie
derten r deutſchen Verteidigungsſyſtems Trotzdem
werden die Engländer ohne Rückſicht auf die hohen Verluſte
den Angriff fortſetzen müſſen Denn jeder Nachſchub für die
Kampflinie muß üßer die kahlen Höhenrücken von Vimy und
Pont du jour die in wirkſamſtem deutſchen Artilleriefeuer
liegen und auf deren deckungsloſem aHng bei einigermaßen
klarer Sicht jeder einzelne Mann erkennbar iſt

Zurückweichen ruſſiſcher Truppen am diala
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten

WIB Konſtantinopel 14 Mai Heeresberichtzem Renn t be Trotz des warmen Wetters liegt noch
oher Schnee auf dem Rennſteig auf der Straße Neuhaus
teinheid wurde in den letzten Tagen das Eis aufgehackt

daß auf beiden Seiten der Straße jetzt noch meterhohe
aufen Schnee und Eis liegen

Sonnefeld 14 Mai Tödlicher Unfall beimpatzenſchie Ein tödlicher Unfall hat ſich geſtern
n koburgiſchen ler Lochleite S Horb a d St gehörig
getragen Der 17jährige Mülllergeſelle

ſchießen und Emil ezollte lieh beim Schultheißen

vom 14 Mai Sechs ruſſiſche Ravallerieregimenter mit drei
Batterien welche nördlich Eſchtrwan Kalla den Dialg über
ſchritten wichen vor unſeren ſich nähernden Truppen zurück
gingen der Entſcheidung ausweichend über den Diala in
ſüdöſtlicher Richtung zurück Die Ruſſen griffen ſeit dem
11 Mai unſere Stellungen an der perſiſchen Grenze erfolglos
an Von den übrigen Fronten wurden keine wichtigen Ereig
niſſe gemeldet

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

gruppe
wurden noch

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmangsbild

Borlin 15 Mai Der Geſamtmarkt verharrte in abwartender Haltung aus bereits erwähnten Gründen doch war bei
aller Zurückhaltung ein r Grundton nicht zu verkennen Die
Geſchäftsruhe erſtreckte auf alle Gebiete und ließ es auch in den
ſogenannten Friedenswerten die verhältnismäßig noch am meiſten
begachtet wurden nicht zu bemerkenswerten Umſätzen kommen

Die Situationsberichte vom ber Montanmarkte
boten für die einſchlägigen Werte keine Anregung Genannt
wurden allenfalls Overbedarf Caro Hohenlohe letztere gefragt
bleibend Bochumer Phönix Gelſenkirchen blieben gut behauptet
Aumetz Friede gaben erheblich nach auf enttäuſchende Dividende
ſchäzungen Kali Aktien lagen wenig verändert Heldburg
ſchwächer

Von Nebenwerten des Montangebietes wurden Bank für
Bergbau betreffs deren von Ausſichten auf Verwertung von
NeuRahnsdorf verlautete abermals höher umgeſetzt ebenſo
Glückauf r ihwee konnten ſich weiterhin etwas
erholen ächer lagen Lange rGanz unbeachtet blieben die Werte der Rüſtungsinduſtrie

Daimler zogen unter Schwankungen erneut an Sonſt
gehandelt Hanſa Lloydwerke Deutſche Maſchinen

Ver Rickelwerke und Seiffert die wieder höhere Kurſe erzielten
Höher in Frage kamen ferner Union Bau ſowie unter Hinweis
auf den Geländebeſitz an der Oberſpree Akt Geſ für Bauaus
ührungenn Von Textilaktien intereſſierten Grdmannsdorfer und Tuch

fabrik Aachen
Am Markte der Transportvapiere zeigten Schiffahrtsaktien

feſte Haltung ferner Orientbahnen Schantungbahn
Für ruſſiſche Banken insbeſondere Petersburger Jnternatio

nale wurden abermals höhere Preiſe angelegt
Am Schluß zogen Benz an auf größere Käufe für ſüddeutſche

Rechnung Bochumer und Phönix wurden etwas ſchwächer
Rüſtungswerte ſchließen feſt namentlich Rhein Metall und

CölnRottweiler ferner Türkiſche Tabakregie Aktien
Am Rentenmarkt erhielt ſich Kaufintereſſe für Reichs

Schatzanweiſungen Begehrt bleiben auch ungariſche Renten und
Griechen welch letztere ihren Preisſtand wieder erhöhten Als
feſt ſind ferner Ruſſen Argentinier und Japaner zu nennen

Am hieſigen Geld markt ſtellt fich Tagesgeld auf 422 Pros
und darunter Privatdiskont 458 und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 15 Mat 1916

Die amtlichen NRoternngen für elegraphi ſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Beyrgleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie iſolgi

Heute Vori er Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 2 7e 100 I 264 265 264 ,265äne mar 100 Kr 134 105 184 184Schweden 100 Kr 194 194 194 1945Norwegen 00 Kr G BEWSchweiz 100 Fr 1265 1265 126 1267Wien 100 R 64 20 64 30 64 20 64 30Budapeſt

Bulgarien 100 Leve 80 50 81 50 380,25 81,25
Geld 20,50 Brief 20 60

fſir ein türkiſches Pfund
Geld 12 30 Brief 126,50

für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 15 Mai Die andauernd knappen Zufuhren von
Heu und Stroh laſſen die Jntereſſenten im Produktengeſchäft eifrig
nach Erſatzſtoffen ausblicken Großer Beachtung erfreute ſich Heide
kraut das in größeren Partien beſonders billig angeboten wird
Auch Schilfrohr iſt zur Vermahlung als Kraftfutter ſtark geſucht
Am Sagtenmarkt blieb es ziemlich ſtill Nachträglich zeigt ſi
mehr Angebot für Rotklee und andere Kleearten Jm Gef
mit Jnduſtriehafer hat ſich nichts geändert Wetter Warm

Kvnſtaniinope

Spanien

Die Heraufſetzung der oberſchleſiſchen Kohlenpreiſe Das für
den oberſchleſiſchen Kohlenmarkt maßgebliche Handelsbureau der
Königlichen Bergwerksdirektion Hindenburg gibt nunmehr be
kannt daß ab 14 Mai der Liſtenpreis für Kohlen um 2 Mark
für Briketts wegen der erhöhten Pechpreiſe um 226 Mark pro
Tonne heraufgeoſetzt worden iſt

Schubert K Salzer Maſchinenfabrik in Chemnitz Der Auf
ſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung vorzuſchlagen aus dem
nach Abſchreibungen von 580 948 340 715 Mark ſich ergebenden
Reingewinn von 2039 914 1672 048 Mark eine Dividende
von 25 Pro z 20 zur Verteilung zu bringen 131 409 124 385
Mark der Jubiläumsſtiftung 125 000 100 000 Mark dem Be
amten und Arbeiter Unterſtützungsfonds zuzuführen 250 000 M
wie im Vorjahr für Kriegsfteuerrücklage zu verwenden und

136 475 133 474 Mark vorzutragen Wie bereits gemeldet wirt
der Generalverfammlung weiter vorgeſchlagen werden das Kapi
tal zwecks Ankaufs der Seidelſchen Eiſengießereien um 375 000
Mark auf 4875 000 Mark zu erhöhen

Vereinigte Harzer Portlandzewent und WafferkalkJnduſtri
Akt Seſ in Elbingerode Der Jahresabſchluß für 1916
fertiggeſtellt Der Fabrikationsüberſchuß reicht aus die Ab
ſchreibungen die gegen das Vorjahr allerdings weſentlich herab

ſind zu decken Jm Vorjahr ergab ſich nach 162 247 Mark
ſchreibungen ein Fehlbetrag von rund 230 000 Mark der aus

dem Sanierungsgewinn beglichen wurde Der Reſt des Sanie
rungsertrages von 1,35 Mill Mark wurde zu außerordentlichen
Abſchreibungen verwendet Das Kalkgeſchäft bleibt auch im
neuen Jahre befriedigend

Aſchingers G in Berlin Die Geſellſchaft hat im abge
laufenen Jahre einen dem Vorjahr entſprechenden Reingewinn
erzielt Es wird wieder eine Dividende von 5 Prozent in
Vorſchlag gebracht Die bisher verlaufene Zeit des neuen Ge
ſchäftsjahres entſpricht im Ertrage der korreſpondierenden Vor
johrszeit

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 14 Mai Weizen Mai nominell Juli 269
Sept 228 Mais nominell Juli 156 Sept 150 Schmalz
Mai 22,82 Juli 22,92 Sept 22,95 Pork Mai 37,90 Juli 36,10
Sept Rippen Mai 20,85 Juli 21,00 Sept 21,15 er
Mai nominell Juli 68

New Vork 14 Mai Winterweizen nominell Weizen
Nr 1 northern nominell Mais Mehl 1500 1850 Zucker
614 Kaffee 1026

Waſſerſtände

bede nie r ner Rullh
Elbe 15 Mai

Außzt u Roßlav 70Hrerden Ton Varby 53Torgau t 222 Schönebeck 85Witfenber 43,23 Maagadeburo 2,47
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Sieg
t e Fauricren T 3 ek e zHugo Franke D ttFentt a i e es
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